
hauptsächlichsten Lehraussagen Ins (ledächtnis zurück : pretieren, Als collte der Betätigung 1n€e programmatısche
die Verurteilung Jes Äntisemiutismus und zugleich jeder Beschränkung auferlegt werden. Allerdings werden im
Ärt Voan Diskrimination CSCVWIE Aie Verpflichtung Dokument begrenzte Hınweise 17 Rahmen bestimmter
einem besseren gyegenseltigen Verstehen und einer wieder Gebiete VO11 besanderein Gewicht vermeldet; CAINE V er-
HOM entwickelnden yegenseltigen Hochschätzung. Fer- öffentlichung erfolgt aber tür die weltweite Kirche, dar-
1Lr bringt dıe Einleitung den Wunsch zZu Ausdruck, dıe kann CX nıcht jeder einzelnen S1tu2ton Rechnung traı-
Christen mogen sowohl dıe relıg1Ööse UÜberlieferung des L4 0N Die Uunterbreiteten Änregungen sollen denjenigen
Judentums ihrem Wesen nach W1 auch dıe Art un Weıse, InNne Handreichung bedeuten, dıe sıch wa befragen, M1
Wr 1 die Juden sich 1n ıhrem Selbstvyerständnis darstellen, iNnd  n } (Jrt un Stelle M1 dem Dialog begınnen solle.
besser kennenlernen. Sodann bringt der eXt uNne n dessen Einführung oder VWeiterentwicklung der ext
Reihe konkreter Hınweise ın Änregungen: helegt. Solche ÄAnregungen finden ıhres Beispiels wiıl-
Der dem Dialog gewidmete Abschnitt (1.) ordert len Erwähnung. Sie werden eshalb ausgeführt, wei]
eiınem brüderlıchen Zwiegespräch Un ZUrTr Förderung schien, dass 1E weıthin Anwendung tincen könnten,
eiIner grundlegenden Forschung 17 Bereich des Lehrgutes un Aass durch deren Unterbreitung den Ortskirchen Cn
auf Auch vgemeiInsames Gebet wird als Mittel Zur Be- zleich 1in Programm nahegelegt würde, das ihnen beı
Sr  >  CS UE 1115 Auge vefasst. der Einriıchtung ihrer eıgenen Betätigungen dahingehend
Bezüglich der Liturgie (11.) wırd der Verbindungen Be- behilflich CIn könnte, dass S1e in Eıiınklang I1T dem all-
dacht, Aie zwischen der Aristlichen uUun: der jüdiıschen vemeınen Bestreben der weltweiten Kıiırche gebracht WOCI -

Lıirturgıe bestehen, un auf die Sorzfalt hingewiesen, Mıt den, w1€e Sie im Gespräch TT dem Tudentum 11-
der 65 sıch empfiehlt, biblısche Texte kommentieren schreitet.
SOWI1e lıturgische UÜbersetzungen und Erläuterungen VO7T- In Dewisser Weise lässt sıch das Dokument als qdie
zunehmen. »Grundverfassung« der OmMMmM1ssION Fr Aie relıg1ösen
Der Fehre N Erziehung betreffende Akschnitt (1H1 Beziehungen Zzum Judentum betrachten. Der veschaf-
Dietet die Gelegenheıt, aut Aas Verhältnis z wischen bei- tenen Kommission wird Cr demnach zukommen, colche
den Bünden näher einzugehen, den TOZe55 Jlesu un Weiterentwicklungen vorzubereiten un notfalle 11-

se1nen Tod erwähnen un die die jJudısche sowohl schlagen, dıie jür eın tortwährendes Gedeihen un Frucht-
Als die ohristliche Religion kennzeichnende Zukunttser- tragen der VYOo Konzıl Aayf dıesem bedeutenden Gebiet
WAartung betonen. Es ergeht die Fachkräfte der ergriffenen Inıtiatiıve sowohl Öörtlich als auch weltweıt
Aufruf, einer ernsthaften Forschungsarbeit nachzugehen; ZU Besten des Herzensftfriedens un der Sinneseinstim-

möglich iSt, wıird ZuUr Errichtung Y  — Lehrstühlen migkeit ]] den Menschen ertorderlich erscheinen
der Judasstiık un ZUTr Zusammenarbeit mır jüdcischen (zJe- können, die des Allemigen, Allmächtigen Obhut
lehrten ermuntftier Werke sind.
{)er letzte Akbschnitt (I geht auf die Möglichkeit einer { )as Dokument ruft alg einem Bemühen SCHCN-
gemeInsamen Aktion sOzidler Ayt 11 Hınblick auf Adje seltiges Verstehen un Zusammenarbeit auf Dessen Ver-
Suche n ach sozıaler Gerechtigkeit und nach Frieden I öffentlichung F5lr „eichch 1L Ader Eröffnung des der Be-
{ÜDer aAbschliessende AÄAbschnitt erührt anderem die SINNUNG auf Versöhnung zeweihten Heiligen Jahres —

okumen:ısche Bedeutung der Bezichungen zZUu Tudentum, SATIINECN. Fın solches Zusammentreffen verleiht CEWLSS
Adıe diesbezüglichen Inıtiativen Aer Ortskirchen un d.lC der Aufforderung noch Z7rüSserEs Gewicht, dase INn dAje
Hauptanlıegen des NC veschaffenen Ausschusses 1171 Autf- in diesem XT gebrachten Hınweise und Änregungen

Aec Hl Stuhles. 4Auftmerksam 1 Betracht 7ziehen un tatsächlich 1n Are
{J)ıe weıitgehende Zurückhaltung des T’okuments EFIFF Praxıs uU1INSCIzZEeN mögE., Ebenso legt nahe, wünschen.
auch hinsichtlich der darın vorgeschlagenen Onk reten dass auch dıe jüdıschen Brüder daraus nutzreiche Vor-
Hınweise Tage. Nun WwAre CeW1SS Talsch wollte schläge hinsichtlich iıhrer Beteili:gung 2A1ı einem gemeln-
i1i1lLan diese Zurückhaltung des Textes dahingehend ınter- Sı verpflichtenden Bemühen schöpfen mOögen.

Nachtrag ZU)

Edith Stein un der Entwurt Hir ine Enzyklıka Rassiesmus und AÄAntisemitismus
Von Professor IDIE Nota 5 ]
WDer tolgende u15 VOU:  H Professar ir Naoata URC:  en Nachtrag venerals Wladimir Ledöchowski; 5 ] In Weitergabe Ades 11 Oktober
„eINnem LITM XXVI/1974, 35-—-41, veröfttentlichten Beitrag eibt 9476 erhaltenen Entwurtfs dieser Enzyklika Ende 041 oder Anfang
CINe Erkläiärung *ır Aas scheinbar: Zögern Ades damalıgen Jesulten- 449 Aapst Pıus X (Anm Red FR)

Protessor Nota 5J/ schreibt aAZzu
Oktoberheft 1925 der Civilta« publizıiert. Er versuchte» ” Angelo artını S] Mitarbeiter der ‚C yılca (LAatto-

licas«, teilte 05988 Im SOommer 1975 in Rom mMT, habe den hıer zeizen, dass die AÄAntisemiten Italiens Unrecht
wahren Grund yefunden, A1185 dem Ledöchowskı, der 'Texte 4115 dem vorıgen Jahrhundert zıtıerten, Aje

‚ Civilra. Elr ihren Kampf qAje Juden vereinnah-damalıgze Jesuitengeneral, den Entwurt Für dıe Enzyklika,
den ar Oktohber 1938 erhalten hatte, ErSTe Ende des- LHEenN Sein persönlicher Standpunkt Wr VOo  n dem und-
selbhen Jahres oder Antang des folgenden Jahres Papst lachs nıcht wesentlich verschrieden. Im Oktober erkrankte
3S X11 überreichte. un starb An November 1938 plötzlich.

1 edöchowskı hatte Enryico O54 ehemals Cheft- Krankheit un überraschender Tod des Mannes, der den
redakteur un damals noch Mitarbeiter der Cat- Entwurf Y Jesuitengeneral erhalten hatte, erklären Aıe
tOL1LCA«, konsultijert. 052 hatte mehrmals über dıe Verzögerung 1n der Weitergabe den Papst. Bald nach
Judentrage geschrieben uın ceınen etzten Artikel: La dem Tode Y O]  m 052 jedach reichte Ledöchowski den
questione Giudaic2 L4 Civilra Cattolica« gerade m Entwurt Piıus ALl weiter.«


